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Berlin, 12. September 2016 

 

PRÜFEN, RUFEN, DRÜCKEN  

Startschuss für das „Nationale Aktionsbündnis Wiederbelebung“  

 

50.000 Menschen pro Jahr erleiden in Deutschland einen Herz-Kreislauf-Stillstand 

außerhalb eines Krankenhauses. Nur 10 Prozent der Betroffenen überleben. In fast der 

Hälfte der Fälle ist jemand in der Nähe, der helfen könnte. Doch leider trauen sich noch 

zu wenige Beobachter, im Ernstfall einzugreifen.  

 

Das möchte das „Nationale Aktionsbündnis Wiederbelebung“ (NAWIB) ändern, zu dem 

sich zahlreiche Fachgesellschaften und Hilfsorganisationen zu Beginn der „Woche der 

Wiederbelebung“  am 19. September 2016  zusammenschließen. Unter der 

Schirmherrschaft von Bundesgesundheitsminister Hermann Gröhe und in 

Kooperation mit der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) startet das 

Bündnis eine gemeinsame Informations- und Aufklärungskampagne.  

 

Wann? Montag, 19. September, 12.00 – 13.00 Uhr 

 

Wo?  Pariser Platz, 10117 Berlin 

Bitte beachten Sie: Der Versammlungsort kann sich kurzfristig ändern. 

Darüber informieren wir rechtzeitig.  

    
Terminhinweis 
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Wer?  Hermann Gröhe, Bundesminister für Gesundheit 

Dr. Heidrun Thaiss, Leiterin der Bundeszentrale für gesundheitliche 

Aufklärung  

Philippe Étienne, Französischer Botschafter in Deutschland 

Gerald Asamoah, ehemaliger Nationalspieler und Vorstand der Gerald 

Asamoah Stiftung für Herzkranke Kinder  

Maria Höfl-Riesch, 3-fache Olympiasiegern 

Nic und Kea sowie Ilona und Christian Tammen, die von ihren 

persönlichen Erfahrungen berichten.  

Prof. Dr. Bernd Böttiger, Vorsitzender des Vorstandes des Deutschen Rats 

für Wiederbelebung 

Prof. Dr. Thea Koch, Präsidentin der Deutschen Gesellschaft für 

Anästhesiologie und Intensivmedizin 

Priv.-Doz. Dr. Jan-Thorsten Gräsner, Sprecher des Deutschen 

Reanimationsregisters 

und 100 Schülerinnen und Schüler aus Berlin 

 

Moderation: Dr. Eckart von Hirschhausen 

 

Hinweis für Fernseh- und Bildjournalisten: 

Über 100 Schülerinnen und Schüler werden die Laienreanimation mit speziellen Puppen 

(MinniAnnes) auf dem Pariser Platz üben. Gleichzeitig reanimieren die prominenten 

Gäste auf der Bühne abwechselnd. 

 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung unter pressestelle@bmg.bund.de  
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